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L87G. Mittwoch , den 14 . September . ,M LASS.

Das Preußische Heer.
Bier Wochen sind dahin, — und welche blutigen Wochen! —

Mm die Linicnrcgiuientcr aus den östlichen Provinzen in endlo¬
se Kigcn von Berlin weiter nach dem Rhein transportirt wur¬
de». Seitdem sind , ihnen auf dem Rücken , die Landwehrbataillone
gefolgt. - Einen Augenblick war Berlin leer von Truppen; es fiel
ms , wcnn man einer Wachmannschaft begegnete ; eS siel noch mehr
Mf, daß sic ans ernsten, kräftigen Männern bestand, meist auf der
Brust das Kreuz von 1866. Nut wenige Tage diese ungewohnte
Ocdk , dann sah man wieder Soldaten und massenhafter als in der
Zeit des Garnisonsstandes . Viele Freiwillige waren cingekleidct;
schiimlkc Jünglinge in allen Uniformen begegnete man in den Ca-
sstr . Jetzt sind sic in abermals langen Zügen inmitten von ricsi-
M>Kanonen und ungeheuren Provicmtvorrcckhcn nach dem Kriegs¬
schauplatz geführt worden. Und alles , wie von Anfang an , geht
mit einer imposanten Ruhe vor sich , init der sicheren Ordnung ei¬
nes erprobten und von sicherer Hand geleiteten Mechanismus . Zwei
Armeen sind fort, ich zähle ihre Streiter nicht ; Jedermann weiß,

daß 1 Million über Frankreichs Lande sich ergießt. Zwei solcher
Riesenarmecn sind fort und schon wieder bildet man eine neue, ohn
Anstrengung , ohne Aufruf , ohne geräuschvolles Gebühren . Man^
merkt nichts davon, als daß man zuweilen einem langen Trupp
von Männern begegnet, in Bancrnkittcl und im städtischen Rock,
fast jeder ein Bündel in der Hand, Arm und Reich, Menschen von
etlichen 30 Jahren und jünger , die ein Soldat in Uniform vom
Bahnhofe durch die Straßen geleitet. Es sind die Reservisten und
Landwehren, welche den Stamm der neuen, der dritten Armee bil¬
den werden, die vielleicht in 4 Wochen und früher schon zum Schuß
fertig vor dem Feinde steht. Es ist eine Erscheinung , die andern
märchenhaft Vorkommen muß, und die uns selbst, die wir von Kind¬
heit auf mit der Wehrvcrfassung unseres Vaterlandes bekannt sind,
ein Gefühl von Staunen , Schrecken und Stolz almöthigt. Wir
sehen Armeen wirklich ans dein Boden stampfen. Ein Befehl des
einzigen Menschen, der solche Zanbcrmacht über Millionen hat und
im Nu wird ihm gchorsamt. Man schlägt die Bücher auf, setzt
die Rainen auf die Briefe und schickt sie an ihre Adressen . Ein
Tag, dann stellt der Bauer den Pflug bei Seite, der Kaufmann

Auf und unter der Düne.
Original -Novelle von Ernst Willkomm.

1.
26cnn leichtes Gewölk den Himmel bedeckt, und dann plötz-R, jetzt durch weißlich schimmernde Dunststrcifcn , jetzt durch dunkle

Mciiballen, die Sonne flammt und sich in dein Krhstall eines
Wm'cs spiegelt, über das hnndcrtfarbige Schatten gleiten ; dann
«freut und erquickt sich das Auge des Menschen an einem so ei-
Pthiimlich schönen und großartigen Schauspiel . Diesen Genuß,
dkilsm der Bewohner eines Binnenlandes entbehrt, wogegen ihm
Mich andere zu Gebote stehen , hat der Anwohner der Meeresküste,
Ms noch der Insulaner zahllose Male im Jahre . Er gewöhntV häufig so daran, daß er nichts dabei denkt, wenig dabei cm-
Vdck. Sein Auge aber weidet er doch immer gern an diesem^cheuspicle. Ware cö anders , würde er dann wohl Stunden langUm kahlen Kamme des SeedeicheS sitzen, dein momentanen
-^ -Mfchlagc der Brandungswelle lauschen , dem Spiele des Schau-"
^ Mhcn, den das Meer über Steingcröll und Tanggcädcr krän-

M . Oder hülaafkletler» ans die schattenlose Düne , deren weißer

brennender Sand das Auge blendet? Dies Surren der Wogen , dies
Blitzen deS «Schaumes , dies nie ruhende Spiel - mit Soiincnfilnkenund farbigen Schatten lockt, auch den Sohn der Küsten und Inselnhinaus auf die endlose Wasserwüste. Es ist der nie verstummende
Gesang der Sirenen, vor dem er vergebens sein Ohr verstopft, je¬ner Gesang, der die Schifffahrt erfunden hat und den Seefahrerneue Welten entdecken ließ.

Im letzten Jahrzehnt des achtzehnten Jahrhunderts Pflegte der
siebcuzehnjährige Sohn eines Schissers , der einige Jahre früher ei¬nen ehrlichen SeemannStod ans dem Mccre gefunden hatte, fastTag stir Tag die hohe Diincnipitzc zu crsteigcn, die sich dicht hin¬ter dem kleinen sauberen Häuschen erhob , das der angehende Jüng¬ling mit jeiner noch rüstigen Mutter jetzt ganz allein bewohnte.Uwe Peter Blecken war der Sohn von Jens Lars Blecken , einem
unternehmenden, vielgereisten Capitain aus dcm Dünenortc Ran¬tum auf der Insel Sylt . Daß der Sohn cbe , falls Seemann wer¬den wollte, konnte ihm Niemand verdenken . Daö Fahren auf Ham¬burger , brcmer und holländischen Schiffen brachte Geld und Ehren.Die Mehrzahl aller krustigen Schlier wiometen sich mit Leidenschaftder Schifffahrt , und wenn auch viele unter ihnen auf ihren oftweiten und Jahre lang dauernden Reisen verunglückten, die Meisten



schlich seinen Laden , der Handwerker verabschiede sich von seinem
Meister , der Beamte macht seine Bücher zu . Wer Weib und Kind

hat , giebt ihnen den Scheideknß . Noch einen Tag , dann ist der
Bauer , der Kaufmanik , der Handwerker , der Beamte Soldat , fix
und fertig neu cquipirt , einer gleich dem andern , ein Atom in dieser
furchbaren Heercsmacht , die auf ein Wort den Arm hebt , auf ein an¬
deres ihn muß wieder niederfattcn lasseu . Und nirgends Murren,
Wiederstaud oder Trauer . Es muß eine sittliche Macht in diesen
Aufgebot liegen , daß sie die Massen , also zu bändigen , mit einem

Geist zu erfüllen vermag , der sie mit Hurrah und mit Gesang in
den Tod der Schlacht marschieren läßt ! Nirgends in der Welt,

wohl darf man eS sagen , giebt cs etwas AehnlicheS an Großartig¬
keit der äußern Erscheinung wie des inneren Gehaltes . Zum ersten
Male entfaltet sich die preußisch - norddeutsche Armceorganisation in

ihrer ganzen Umfänglichkeir und nöthigt dem , der sie mit dieser
Unfehlbarkeit arbeiten sicht, Bewunderung vor solcher , bis ins Klein¬

ste berechneten Umwandlung eines Volkes in ein Kriegsherr ab.
An nichts fehlt cs , als vielleicht nach den mörderischen Verlusten
bei Metz an Ofsiziren . Man stellt Bataillone über Bataillone auf,
als lägen sie fertig aus Lager ; man gießt Begeisterung und Todes-

vciachmng in diese Mauern von Menschen , und man führt sie
durch ein Heer von Blutenden und Sterbenden , um sic, wenn es

befohlen wird , gegen die speienden Höllenmaschinen stürmen zu las¬

sen . Noch zwei , noch drei Armeen können so erstehen , che uns

ähnliche Verzweiflung ergreift , wie in Paris , das die letzten An¬

strengungen macht und für den Waffendienst nehmen muß , was . sich
bietet . Es ist kein Wunder , daß man in Paris den Umfang und

Pie Bedeutung der preußischen Heeresmacht nicht gekannt hat ; man
wird sie nirgend anderswo bester kennen , denn wir selber haben sie
nicht gekannt.

Vermischtes.
— Berlin . Die Drohungen der neuen Pariser Regierung

mit Baricadenkawpi und Kampf aus den Häusern mit brennenden

Petroleum , Handbomben re. beweisen nur ihre Rathlosigkcit . Auf
uns und unfern Kriegern machen dieselben keinen anderu Eindruck
als die früheren Schilderungen aller Schrecken der Tureos und

Mitraillcuscn.
— Die durch die Capitulation von Sodan in unsere Hände

gefallene Kriegsbeute ist fast unerhört in der Geschichte , sie soll
Alles in Allem noch ungefährer Schätzung Militäirs einen Werth
von 6 bis 8 Millionen Thaler repräseutiren.

In den letzten Tagen ist eine große Anzahl von Reconva-

lesccnten hier aus kirn Lazareihc -r entlassen und kheils den tzns >>
Bataillcnen , thcils den Regimentern zu crtheili worden .

^

— Gut gelogen . Der Corrcspondcut der Pariescr „K,
tional " erzählt :

'
Vor

'
einigen Tagen erschien « in Detachements

ßischen Ulanen in einem Dorfe , durch welches 24 Stunden vorher H
französische Armee passirt war . Mit großer Muhe hatten unst,
Truppen 3000 Rationen von den Bauern erhalten , die P « H,
verlangten 25,000 . ES wurde Ihnen geantwortet daß die
lnng dieser Forderung unmöglich sei, nnd wenn die Ulanen ch
Einwohner ansplündcrtcn so würden sie nicht den 4tm Theil
verlangten 25,000 Ration finden . Daraus zog der UlanunM
einige Notizen hervor , blätterte darin und sagte nach einer Weile
» Wer ist Vemily ? " „ Hier " antwortete der Bauer , ganz roch ^
Stolz , von einer so hohen Persönlichkeit gekannt zu sein —
hast 3 Kühe , 100 Hühner ; ich weiß wo Dein Hafer verborgen m
vorgestern hast Du Dein Mehl versteckt . Thu mir dev GesG
und hole dies Alles so rasch wie möglich herbei " , sagte der CM.
Mandant . Hierauf las er nach und nach die Namen aller Ein,^
ner ab und bewies Ihnen daß er eben so gut wie sie selbst ft
Hilfsquellen zum leiblichen Leben kenne . Eine Stunde später»
ren die 25,000 Rationen zusammen gebracht.

— Gravelotte . Eben bummelt mir ein Jäger von i»z
nein Batallion entgegen . Ich rufe ihn an und frage , warmer
so früh schon aus unserem Vorpostenlagcr hier im Dorf sei.
Jäger erzählt Folgendes : . „Wir waren am 20 . Aug . bis Mch
Reuve gut durchgekommen , als eine Patrouille unserer Drag« ,
sich uns anschloß . Plaudernd folgten wir derselben durchs Dm
als wir jenseits heftiges Gewchrfeuer hörten . In der Meinung, !!
sei französische Infanterie , ließen wir die zurückjagenden Drag»
Passiren und stellten uns auf , die französische Patrouille zu ernst»
gen .

.
Da kamen plötzlich 20 Chasseurs ä, cheval herangesplltz,

umzingelten uns und nahmen mich nebst meinen Kameraden gfti-
gen , während nur unser Oberjäger entkam . Wir wurden »
Metz geführt , wo wir unsere Wnffen abliefcrten . Nachdem ft
viele Generale und andere Offiziere sich mit uns vielfach untechl-
ten und wir überhaupt ganz anständig behandelt worden , md
uns gestern Abend angekündigt , daß wir „ abmarschiren niP «'.
Wir glaubten Anfangs , wir würden in eine andere franz . M
transportirt werden . Die Eskorte führte uns aber ( säniwW
preuß . Gefangene ) zu 4 und 4 bis an die preuß . Vorposten,»«
wir an einen preuß . Offizier abgeliefert wurden . Es waren nch
im Ganzen 734 , die Meisten vom 16 . Inf . Reg ., dann vom L
und 40 . Reg ., Ulanen , Kürassiere , Braunschweiger Husaren s
ein Artillerist . " Köln . Z.)

— Ein sächsischer Turco . Ein Delegirter , der B

kehren nach zahllosen Abcntheuern zurück auf die Heimathinsel und

verlebten , wenn sie des Herumschwärmens auf allen Meeren und

der harten Strapazen endlich müde geworden , den Rest ihres Le¬

bens in behaglichem Wohlstände.
Uwe Peter Blecken kannte bereits die See , deren Annehmlich¬

keit und Schrecken . Zwei Reisen hatte er mit seinem Vater ge¬
macht , die erste als Schiffsjunge im dreizehnten Jahre nach Grön¬

land , Novaja -Scmlja und Spitzbergen , um Robben zu schlagen und

Wallfische zu fangen . Er verstand mit der Harpune umzugchen,
obwohl er damals noch zu schwach war , um sie handhaben zu kön¬

nen . Jetzt würde ihm dies bester geglückt sein . Auf seiner zwei¬
ten Reise besuchte der junge Uwe das mittelländische Meer , ging
am Strande von Alexandrien spazieren und verspeiste in Tunis
Datteln , die er selbst gebrochen hatte . Wer hätte es dem schlanken
Jungen , der da im pfeifenden Sandhafer lag und mit seinen hell¬

grauen scharfen Augen die Kaninchen verfolgte , die ungestört in den

blaßgrünen Binsen ihr Wesen trieben , wohl angesehen , daß er ein

so weit gereister Mann sei, der etwas erzählen könne?
Am längsten hing das Auge Bleikcn 'ö an dem Meere , das im

wechselnden Sonnenlicht seine fesselndsten Zauber entfaltete . Die

Brandung legte ihr silbernes Schaumgeschmeidc um die wcißglän-

zenhen Dünen ; Möpcn und Taucher wiegten sich bald in der wei¬

chen warmen Jumluft , bald ließen sie sich auf dem breiten W>
einer rollenden Woge schaukeln.

Der Nnf : „ Träumst Du schon wieder , Uwe ? " machtet«
Jüngling aufsehen.

Wenige Schritte von ihm entfernt stand ein Mann im Ich
tigsten Alter , hoch gewachsen , mit ausdrucksvollem Gesicht, Lrff
bräunliche Farbe auf ein Leben in freier Luft deutete.

„ Wie lange willst Du denn hier liegen ? " fuhr der MauM
„der Mutter , die freilich am meisten Schuld ist an deinem O
den, zur Last fallen , indem Du unverdientes Brod bei ihr vqH
und dadurch ein Faulleuzer werocn ? Kannst Dn ' s cmshallc» t>!
Meer anzugncken und doch leinen Riemen zu ergreifen ? "

Uwe war schon längst aufgcstandeu nnd sah dem Sprecht»
trotzig in 's Gesicht.

„ Gott weiß cs, Booysen, " versetzte der junge Mensch , -i-
kommt mir schwer genug an , ineine Zeit mit Nichtsthnn zu « >
Früher , vor einigen Monaten , war es noch eher cmSzuhaltcii, d«»>

ich chatte doch etwas zu thun . Ich konnte den Zaun Hegen ««

unfern netten Garten ; ich übte mich in Gäutnerarbcitcn , gr»b,Is
etc, pflanzte , vculirte Bäume , verschnitt die dürftigen WeinrbciH
zwar keine Trauben liefern , Uri Sommer aber doch ihre gr»
Ranken so zutraulich an unser Haus schmiegen . " (Forts - fM



DUjstldorf fahrenden Krankenschiffe erzähl ! , daß ihn einige Bewoh-
M eincS Dorfes , woselbst Wasser eingenommen wurde , gebeten
hatten das Schiss besteigen zu dürfen um einmal auch einen Tnrcos
>u sehen. Unser Dctegirtcr welcher an diesen Tage zwar keinen
Dnco an Bord hatte , benutzte indessen diese Anfrage aufs Beste
l», Üntercsse aller Verwundeten , indem er dem betreffenden Bäuer¬
lein zu verstehen gab , daß er gegen Ablieferung von Wein und Ci-
aarrcn einen Turco zur Ansicht ausstellcu wolle . Schnell waren
dieNeugierigen verschwunden um das Nöthige zu besorgen. Nun
beeilteman sich in der Zwischenzeit einen leichtverwundeten witzigen
sächsische » Soldaten mit einigen Leintüchern zu behängen und als
Turco an den Radckastcn zu placken.

Die zurückgekehrten Landbewohner besahen sich mit Verwun-
dmn' g dieses Unthier , welches noch durch Grunzen seinen Unnmth
Mi alles Deutsche zu erkennen gab , und verließen das Schiff
Mt großer Befriedigung.

Der Spaß hatte 45 Krüge Wein und 460 Cigarren cingetra-
glii.

— In der Berliner Kriegswurst - Fabrick mußte am Sonna¬
bend den 3 . <LcPt . früh 11 Uhr Feierabend gemacht werden da der
chcmeine Jubel auch dort losbrach . Bor dem Abziehen jedoch
hatten Arbeiter und Arbeiterinnen mit großen Guirlandcn Spargel-
kmt und Astern die weiten Räume festlich geschmückt. Ein ,,ta-
lentirtcr" Schlachtergesell hatte das Bild Louis in Speck gemeißelt
md angenagelt : ein anderer hatte das denkwürdige sinnreiche Motto
bmmtcr gesetzt: » Er hat sein Fett weg " .

Denkzettelchen.
Was sitzt dort auf der Höh ' ?
Was sitzt dort auf der Höh?
Was sitzt dort auf der WilhelmShöh
6a an Wilhelmshöh?
Dort aus der WilhclmShöh?

Es ist Napvlium,
Er sieht sich stumm ringsum
Und denkt, es wär doch wirklich dumm
6a va ledern dumm
Säß ich auf Elba krumm!

CS ist zwar hart jedoch
Geht es so eben noch.
Sein Lieblingssüppchen macht sein Koch
6a <ra macht sein Koch
Ihm täglich jede Woch.

Wo ist Frau Eugenie,
Sie svrach ich fliehe nie!
Drauf schiffte flink nach England sic,
6a oa England sie
Ihr Gelb verwahrt sie hie.

Bei ihr ist auch Lulu,
Er lernt in, guter Ruh'
Die Kunst , wie man mit kühnen Coup
6a ea kühnen Coup
Kann wieder greifen zu.

Plon Plon ist cchappirt,
Ist sicher einqnartirt,
Hat bis Florenz , daß nicht cernirl
6a oa picht ccruirt
Sich rückwärts concentrirt.

So sind aus dem Gewühl
Die vier am sichern Ziel
Und singen dort mit viel Gefühl
6a oa mit Gefühl:
Wie schön ist das Exhl.

* Eks ^ eth . Alis den neun Jucken haben der Capt - Rüg.
Mehcr und dir Fabrikant N . Ponsilius 3 Bauplätze — nördlich
vom Herrn A . Schiffs neuem Hanse belegen — käuflich erworben.

Neubauten stehen also für das nächste Jahr auch wieder in
Aussicht.

ff Wie mau hört soll die Eisenbahn Dircction das Projcct,die Mühlen - und Schulstraße bei Eapt . Schwarz Hanse zu über¬
brücken wieder aufgcgcbin haben . Den neueren Bestimmungen ge¬
mäß soll der Bahndamm mittelst eines Schaarts durch den Deich
geführt werden . Er würde dann nur einige Fuß höher zu liegenkommen wie die beiden obengenannten Straßen die mit leichter
Mühe und ohne jeglichen Nachrhcil der Anwohner mit dem Bahn¬damm in gleiche Höhe zu bringen sind . Auch wird eine namhafte
Erhöhung der Kaje nicht nöthig sein und somit der Wagenvcrkchrrc. auch dort wenig Störung erleiden.

si Nach einem Erlasse dcS General - Post - Amts beträgt das
Porto für einen gewöhnlichen Brief (bis inet . 1 Loth ) nach dem
Bezirk der Post - Administration in Ranzig 1 gs . für Drucksachenund Waarenproben bis incl . 2 ^ Loth ffz gs.

2 I
* Am Sonnabend den lOtcn d . gerietst die für Elsflethcr

Nhcderei fahrende » Henriette " Capt . D . Metz von Bahia kommend
an der Wesermündung auf Strand . Die Ladung — Taback — ist
unbeschädigt und wird das Schiff mit einer kleinen Haverie davon
kommen . Ein Glück das cs nicht auf den Torpedos zu reiten
kam.

— Oldenburg . Der Major und Vataillonscommandant
Heye (bis 1867 als Hauptmann hier ) hat , nachdem er beim 11.
Armcecorps die Erstürmung von Weißcnburg und die Schlachtenbei Wörth und Sedan mitgemacht , nach letzterer Schlacht das ei¬
serne Kreuz erhalten.

Neueste Nachrichten.— Paris . 11 . Sept . Die Einwohner der Bannmeile sind
ofsicicll aufgefoidert , ihre Wohnungen zu räumen und sofort mit
Vorräthcn nach Paris zu kommen . Ferner wird mitgctheilt , daßder Betrieb der Gasanstalten bei Bcginy der Belagerung eingestelltwird.

— Ministerielle Mitthekuiig . Gestern 600 Preußen in Chan-tean Thierry und La Ferte - Gancher besetzt. Der Commandant von
Laon übergab die Citadclle , um die Stadt zu retten . Freitag be¬
setzten die Preußen Montmirail und verhinderten daselbst den Ab¬
zug der Conscnbirtep.

— Florenz , 11 . Sept . Die Bevölkerung der ProvinzViterbo hat sich ergeben . Rufe ertönten ; » Es lebe Italien ! " Die
jungen Leute , welche znm Tanze der Waffen fähig sind , bilden
Abtheilungell , um die päpstlicken Zuaven zu beunruhigen , welche
stark verschanzt in Viterbo , Montesiascone und Vokmontone sind.Die Bevölkerung cntwaffnctc die Gensd 'armcn , lies sic jedoch frei.
Localcommissionen erhalten im Namen Victor Emanuel 's die Ord¬
nung aufrecht.

— Die » Gazette officialc " meldet : Der König hat in Folge '
des Vorschlages des Ministerraths heute befohlen , daß die königli¬
chen Truppen in das päpstliche Gebiet einrücken sollen.

— Paris , 12 . Sept . Das » Journal ofsiciel » meldet , daß -
Thiers Abends in einer Mission nach London abrcift und von dort
nach Petersburg und Wien geht . Die Regierung erhält Nachrich¬ten , daß die Preußen in der letzten Nacht in Mcaux und MUrin
einrückten.

— Berlin , 12 . Sept . , 2 Uhr 35 Min . Nachmittags . (Officiell)
Telegramm an die Königin.

Reims , 11 - Sept ., 10 Uhr Abends . Traurige Rachtrichtaus Laon , wo Citadclle gestern nach Capitulation und nach Ein¬
marsch unserer Besatzung in die Luft gesprengt ward.

50 Alarm todt und 300 Mobilgarden , viele Verstümmelte.
Wilhelm von Mecklenburg verwundet . Unbedingt Berrath liegt vor.

Wilhel in.
Verantwortlicher Redacteür ? G7ClHHhNeiiI
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nerlleiste von dastren an vielen I1anj >tplätxoen domieilirte , stestannte

^ LLSllLSÜ -LxpsMtLVA
unter der überall glejostlantenden Oirma

LKKENMMALH ?
'
OKi « °

selxt (vierter in emptostlendo Dninnornng , indem (vir neben eoulan-
te8ter und gorvissenliatter Oedisunng - dis stöoststmöglieston Vergnnsri-
gnngen , (vie stisstor, xusiolrorn.

^ «NSZMLS- ^ «; s' L « ZEZSMZ88B uns IVnnsest Sintis undSM
traneo , dssgl . de : nenorsostioueno ALMr ^ AWK der Z?A« ! r8rMLEr ;s' ,

MMMV ^ MVTGASL H ^OKLSL °9
Z§ KML?» ?ZL' M (Düstoest) , ZZSL' Zisz,

Ä . LD , MißZZ» , »dtsZttKrss ' t,
(8t . (lallen, ) NiZg ' LNZr, T3« ML (Dansanne ).

LiNSWLLSM (Dresden ),
^rss'L, ^ 'L ' SNöS

^ MsPtiZLllS XrLWPks ( k'
Lillsiieliil

>hellt brieflich der Specialarzt für EpilepsieDcctor O . LLSUSsvS» fiSWM
in Berlin , jetzt : Lonisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt.

? 6Ztsr Vb!°sisdMN §L - ^LZtL!t
cmpfchlc zu seeversicherurgen

Joh . Folkens.

Club Heiterkeit.
Zn der ein Mittwoch dm 14 d . M.

Abends 8 Uhr im Elubloeale stattsindenden Ver¬
sammlung werden nlle Mitglieder dringend
Ungeladen.

Der Vorstand.

Gute Pflaumen das Pfund zu 2 Grs
empfiehlt

G . von Hütschler.

Weine , L'yguenrermd Spirituo¬
sen cnrpfiehlt

G . C . von Thülen.

Futter - Runkelrüben empfiehlt
Vädecker.

Zu verkaufen. Ein Hermanns Ofen
Ww . Bultmann.

C . ^v . ^K6l
'8 8ekl6l'

Fenchel - Honig - Extract.
Bekanntes Hausmittel gegen Katarrh

Husten , Heiserkeit, Verschleimung, Asthma,
Keuchhusten , wie bei allen Kinderkrank-

8 heilen. Einzig und allein echt zu
W haben bei ILK . Schäfer und bei
D G H . Wc -mpe in Elsfleth.

Ein neuerBeweis
der großen Wirksamkeit des auch in stg,
Heren Nrn . dieses Blattes schon erwähn¬
ten rührulichst bekannten

Du Nnd (vn)- '8 Osacl / Ilelrok:
Der Wahrheit gemäß empfehle ich al¬

len Gichtleidenden Dr . Nadwcch 's N:
Relief . Ich brauche dasselbe bä oincnl
fchurerzhaftcn

Gichtleiden ,
und schon nach oen ersten Einrei¬
bungen verspürte ich solche Erleich
tern '

ng , daß ich mit der größten Hoff¬
nung der Heilung meines Nebels entge
gcnsah. Eine solch' vollständige Be-

'
seitigung meines Leidens, wie sie sich nach
der ersten vorschriftsmäßig gebrauchten
Flasche entstellte , hatte ich indessen nicht
erwartet ; mein gänzlich von '

Gicht gelähmtes Bein
kann ich jetzt wieder wie in frü-

'
Heren Zeiten gebrauchen.

Allen ähnlich Leidenden bescheinigt dick
der Wahrheit gemäß

Neustadt - Düsseldorf, den 17 Febr. ?0>
Jos . M aaßen.

General - Depot : F . Adolph Richter,
Duisburg.

Niederlage in Elsfleth , bei G . C.
Thülen ; in Berne, bei H . Hitzegrad ; in!
Wildcshanscn , bei Ernst Präger ; in

'
menhorst, bei Fr . Mühlenbrock.

Lostanntlieli bat der Ivöuig IViüiA
Verein in Oerlin ein « Ooldlotterio rum
ZZL84DLL SÜLZ ' LZrvrLZLlzZSLr Ml 'ik-

A'« Z° MMÄ LÄVL- DM ^ MKDZrsrlMII
dö8 düstres 1870 veranstaltet . Oer V»
stank der Do ose ist stei dem sestönen Äres
der stierstei ins / ^nge gelasst ist , ein
reger , und (vird dis LielrunZ selir bs
/Lnssiestt genommen . 4Vir maostsn nM
Deser daranl ankmerstsam , falls sie
noelr Doose lonfsn (vollen , dies selirstt
xu tstnn.

Die Lerie stostelit ans 100,000 IK
sen und x(var:
50,000 Danxemä 3 Rkalvr und 1iW
Halsten ä 1 Rlialer.

Die Dotterio ontlrält 6702 Oern^
im Oesammtstotrage von 90,000 M
darunter 6e (vinne ä 15,000 Rldr .,
Rstli-. , 3000 Pstlr . , 2000 Ost st', u . s . v.

Dooss xn dieses Dotterie sind u»
Lnielr xn stexiesten und sssts isst !w !>
resse dos üderans edlen ^ (veelres,
esten ^ nktränen entgegen.

(1 . 6 . von 7Imi»

Druck und Verlag von G . C . von Thülen in Elsfleth.
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